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Von meinem Urgroßvater gibt es dieses Foto. 
Da ist er so alt wie ich heute. 

Er hat die gleichen Augen und die gleichen 
Sommersprossen, wie alle in unserer Familie. 

Und wenn ich den Stahlhelm mit der Hand 
abdecke, sieht er beinahe aus wie ich.



Ich weiß nicht, was er in dieser UniformUniform getan hat. 
Aber er hat sie lange getragen. 

Sechs Jahre nach seinem Eid und acht Tage, nachdem 
sich sein Führer eine Kugel in den Kopf gejagt hatte,  

kapitulierte das Land meines Urgroßvaters bedingungslos.

Er schwor einem Führer ewige Treue und 
bedingungslosen Gehorsam. 

Seine Armee führte einen mörderischen Krieg, 
sein Staat betrieb die systematische Vernichtung 

der jüdischen Bevölkerung.
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Die Siegermächte beschlossen 
die vollständige Demilitarisierung 
Deutschlands. Aus dem Stahlhelm 
meines Urgroßvaters wurde ein 

Nudelsieb. 

Der Sohn meines Urgroßvaters - also mein Großvater - wuchs in den Trümmern 
Ostberlins auf. Er verlor beim Spielen mit Blindgängern seine rechte Hand.

Während er mit Links schreiben lernte, wurden aus Verbündeten Feinde. 
Stand die Welt jetzt vor einem Atomkrieg? 

Deutschland wurde geteilt und stellte zwei neue Armeen auf. 

Fragt sich, was 
das mit mir zu 

tun hat.

Hätte mein Großvater noch seine 
rechte Hand heben können, hätte 
er als Wehrpflichtiger Treue und 
bedingungslosen Gehorsam in der 

NVA schwören müssen.

Mein Vater wurde 1972 in Ostberlin 
geboren. Am Tag seiner Musterung 

fiel die Berliner Mauer. 
Er hat Zivildienst gemacht.  

Ach ja, ich bin 
Ben Schneider 

und 19 Jahre alt.



Irgendwo in Berlin

Spätsommer 2014
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Bist du völlig Mama sagt, du gehst 
zur Bundeswehr?!

Ui, du hast es deiner Schwester 
nicht selbst erzählt?

Warum machst 
du das bloß?

Ich hab halt keinen Bock auf einen 
Schreibtischjob. Und ich will ...

... ein richtiger Mann sein, 
oder was?

Meine Schwester Hannah. Sie muss immer die Welt retten.
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Was ist 
los?

Etwas Ordnung 
wird ihm nicht 

schaden.

Keine Lust auf Diskussionen. 
Lass mal verschwinden.

Was weiß Hannah 
schon?

Ben wird 
Soldat.

Rekrut gegen Azubi. 
Verlierer zahlt.

Ich will was 
Cooles machen! Los, Lasse. Wettrennen!

Lasse ist mein bester Freund. Er wusste immer, dass er Elektriker werden will.

Und von Technik hat sie 
auch keine Ahnung.
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Ahhh, 
die Kavallerie!

Zwei Bier.

... ist es heute in der 

Ostukraine erneut zu 

schweren Gefechten 

gekommen ...

Geht auf Lasse.

... Dabei beschossen pro-russische 
Separatisten den Flughafen Donezk. 

Mindestens zwei ukrainische Soldaten 
kamen ums Leben. 

Nach der Annexion der Krim durch 
Russland vor einem halben Jahr bleibt 
die Region von Mariupol bis Luhansk 

weiter Schauplatz kriegerischer 
Auseinandersetzungen. Die Hoffnungen 

auf den gerade erst ausgehandelten 
Waffenstillstand von Minsk scheinen 

sich nicht zu erfüllen.

...
Russland

...

...
UN-Sicherheitsrat

...

...
Veto
...

...
Resolution

...

Russland hat inzwischen seine 
Truppen an der Grenze zur Ukraine 

auf 45.000 Mann verstärkt. 
Unabhängige Beobachter berichten 

immer wieder von russischen 
Truppenaktivitäten auf dem 

Gebiet der Ostukraine. Angeblich 
unterstützen russische Soldaten 

freiwillig während ihres Urlaubs die 
Separatisten ...
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Is jut Jürgen. Du hast ja 
nich mal jedient.

Die haben doch die 
Hosen voll! Also, wenn 

ich Verteidigungsminister 
wär ...

... dann würd ich 
da die Bundeswehr 

hinschicken!

Vertreter der großen deutschen Parteien 
äußerten sich besorgt über die Lage. Allerdings 
sei die Ukraine weder Mitglied in der NATO noch 
der EU. Eine militärische Beistandspflicht des 

Westens gäbe es daher nicht. 

Wir brauchen eine neue 

diplomatische Initiative.

Militärische Mittel können 

niemals eine Lösung sein!

Wir sind zutiefst 
schockiert.

Okay, schneller Faktencheck:

Der Einsatz der Bundeswehr ist im 
Grundgesetz (GG) geregelt. Es können 
vier Fälle unterschieden werden.

Jürgen schickt uns also erst 
mal nirgendwohin!

Landesverteidigung (Art 87a GG): Deutschland, also sein Staatsgebiet, sein 

Staatsvolk oder seine Staatsgewalt werden angegriffen
. Wird das Bundesgebiet 

mit Waffengewalt angegriffen oder droht ein solcher Angriff unmittelbar, stellt 

der Bundestag den Verteidigungsfall fest (Art 115a GG), der Bundesrat muss 

zustimmen. Der Bundeskanzler übernimmt die Befehls- und Kommandogewalt. 

Einsätze bei internationalen Krisen (Art 24 GG): Ist der Weltfrieden bedroht 

oder wurde er gebrochen, können auch die Vereinten Nationen (United Nations oder 

UN) als kollektives Sicherheitssystem militärisch eingreifen. Voraussetzung ist ein 

Beschluss des UN-Sicherheitsrats und ein Einsatzmandat. Der Bundestag kann 

dann über die Entsendung der Bundeswehr entscheiden. Bis 2014 gab es solche 

Einsätze u.a. in Somalia, Bosnien und Herzegowina, dem Kosovo, vor der Küste 

Libanons, in Mali und Afghanistan. Humanitäre Hilfe durch die Streitkräfte ist auch 

ohne Zustimmung des Bundestages möglich.

Einsatz im Inneren (Art 87a, Art 35 Abs. 2 und 3 GG): Unter ganz besonderen 
Voraussetzungen kann die Bundeswehr auch Befugnisse innerhalb Deutschlands 
erhalten. Das ist möglich im Spannungs- oder Verteidigungsfall (Äußerer Notstand), 
wenn der Bestand oder die freiheitliche demokratische Grundordnung des Bundes 
oder eines Bundeslandes gefährdet ist (Innerer Notstand) oder bei Natur-
katastrophen und besonders schwereren Unglücksfällen (Katastrophennotstand).

Bündnisverteidigung (Art 24 GG): Sie folgt aus gegenseitigen Beistands-

verpflichtungen kollektiver Sicherheitssysteme (NATO, EU). Der Angriff auf einen 

Bündnispartner wirkt wie ein Angriff auf einen selbst und gibt das Recht zur 

gemeinsamen Selbstverteidigung (Artikel 5 Nordatlantikvertrag bzw. Artikel 42 

EU-Vertrag, Artikel 51 der UN-Satzung). Einen solchen Einsatz gab es für die 

Bundeswehr bisher ein Mal nach den Terroranschlägen vom 11. September 2001.
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Bei bewaffneten Einsätzen 
deutscher Streitkräfte 
außerhalb des Geltungsbereichs 
des Grundgesetzes 
muss der Bundestag 
zustimmen*.

Unsere Abgeordneten
entscheiden also. 
Und wie bei den 
meisten politischen 
Entscheidungen gibt es 
Argumente, die dafür oder 
dagegen sprechen. 

Die unterschiedlichen Meinungen kann man sich zum Beispiel in Talkshows 

ansehen. Ein Mensch in Uniform muss dabei akzeptieren, dass in der 

Institution, die ihn in den Einsatz schickt, nicht immer Einigkeit herrscht.

* Paragraph 1 Absatz 1 
Parlamentsbeteiligungsgesetz

Quatsch.

Wird schon 

gut werden.

Vielleicht geht Jürgen ja 
noch in die Politik. Oder zur Truppe.



Luftwaffenausbildungsbataillon
4. Inspektion / 2. Zug / 3. Gruppe

3 Wochen später
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MIT MARSCHGEPÄCK IN 5 MINUTEN ANTRETEN!!!

Keine Geräusche, kein Licht.
Das ist der angekündigte Gewöhnungsmarsch.

Acht Kilometer. So weit wie von Pankow nach Kreuzberg. 

Uhu, die Stimme kenn ich inzwischen gut! 

9. Oktober 2014

LOADING ...

Sorry. Vorsicht. Mein Fehler.

Aber ich bin zum Glück nicht allein. Mit mir sind Alex, Hendrik und Corto auf der Stube.

Ah ja, und die Stimme. Die gehört ...

LOS, LOS, LOS!
NOCH 10 SEKUNDEN!

Im Großen und Ganzen funktionieren wir schon ganz gut als Gruppe.

Und Funktionieren ist für 
einen Soldaten wichtig!
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... Feldwebel Müller, 
      unserem Gruppenführer.

Wollen Sie mir den schönen 
Morgen VERSAUEN?! 

Das war VIIIIEL zu langsam!

Und machen Sie die 
Brusttasche zu! Oder wollen 

Sie sich erkälten!

Also, ACHT Kilometer. 
Gewöhnungsmarsch. Spaziergang.

Sie müssen als GRUPPE ankommen.

Die Unterschiede zwischen einem Spaziergang und einem Gewöhnungsmarsch 
sind das Gerödel (also die Ausrüstung) und das Tempo.

Aramid-
Gefechtshelm 

M92

Koppeltragesystem 
mit Feldflasche und 

anderem Zeugs

Gewichtsersparnis 
durch harten 
Medienentzug

Kampfrucksack
65 Liter

Taschenkarte 
humanitäres 
Völkerrecht

Kampfstiefel
DMS 2007

 

Das Zusatzgewicht entspricht 9 Sack Kartoffeln. 
Das macht einen aber noch nicht zu einer 

Kampfmaschine. Eine Waffe haben wir nicht.

Das Gefährlichste, was ich tun könnte,
wäre meine volle Feldflasche zu werfen!

+15kg +5kg +1,5kg -0,3kg

+1,5kg +0,01kg

Thema Tempo:
1 km in weniger als 

10 Minuten
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Unser Feldwebel 
ist schon ein 
harter Hund.

Aber irgendwo 
gibt es immer 

einen, der 
härter ist.

So, ihr Kampfmaschinen, 
auf geht‘s. Heute machen 
wir keine Gefangenen.

Sondern?

WER?
WAS?

Flieger Paschke, Frage, Herr Feldwebel:
Was machen wir dann? 

Mann, Paschke, das 
sagt man doch nur so.

Und jetzt Hirn AUS
und Füße AN!

Pardon wird nicht gegeben! Gefangene werden nicht gemacht!

Was man so sagt, hat oft eine geschichtliche Bedeutung. Hier ist es die berüchtigte 

Hunnenrede vom 27. Juli 1900, mit der Kaiser Wilhelm II. das deutsche Ostasiatische 

Expeditionskorps zur Niederschlagung des Boxeraufstandes verabschiedet: 

"... dass es niemals wieder ein Chinese wagt, einen Deutschen scheel anzusehen.“

UNFUN FACT: Das Deutsche Reich hatte ein Jahr zuvor, am 29. Juli 1899, 
die Haager "Abkommen, betreffend die 
Gesetze und Gebräuche des Landkriegs“ 
unterzeichnet. In Artikel 23 der Bestimmungen werden die Tötung sich 
ergebender Kombattanten und der Befehl, kein Pardon zu geben, ausdrücklich untersagt. Die Vereinbarung tratam 4. September 1900 in Kraft.
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Ich lass mir halt das 
Denken nicht verbieten.

Du hast ja Eier, Hendrik.

Marschieren gehörte schon immer zum 
Soldatenberuf. Es ist die einfachste Form

einer Truppenbewegung. 

Soweit man weiß, sind römische Legionäre mit über 
40 kg Ausrüstung jeden Tag 25 km marschiert.

Ich bin die 
letzte Frau, 
du Ignorant!

Dilara gehört auch zu 
unserer Gruppe. Als 

letzter Mann trägt sie 
eine Helmleuchte.

Aber es gibt auch richtig "finstere“ Märsche. Die Grande 
Armée Napoleons lief zum Beispiel beim Russlandfeldzug 

1812 in sechs Monaten über 2.000 km. 

Als sie zurückkehrte, hatten mehr als eine halbe Million 
ihrer Soldaten das Leben verloren - der große Teil durch 

Hunger, Krankheit und Kälte.

Na, hoffentlich hat er auch Beine.
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Atmen Paschke,
ATMEN.

Während der Rucksack 
von Alex vor meiner 
Nase tanzt, nimmt 
mein Körper den 

Rhythmus auf, und 
ich beginne wie eine 
Maschine zu laufen.

Hendriks Maschine 
gebe ich dagegen 

höchstens noch drei 
Kilometer.

Noch dazu bringen mich meine 
Glückshormone in eine für 

diese Uhrzeit unangebracht 
gute Stimmung.

Tapfer, Paschke! Jetzt nehmen Sie den 
Rucksack. Und dann marschieren sie 

aufrecht in die Kaserne.

... Maaama, Maaama sieh dir an, wie schön ich marschieren kann ...

Los, hoch, Sie schaffen das! Vorne kürzer!!!
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Ich bin dermaßen 
erledigt. Und schau, ...

... was der Müller mir 
angetan hat.

Aber seine Sprache 
finde ich echt nicht 

korrekt!

Mich kriegt der 
nicht klein!

Hey Schwester - tut 
mir leid, dass ich 
einfach los bin. Sitze 
im Zug, gibt WLAN. 
Melde mich.

Sind zu viert auf der 
Bude. Alle ganz nett.

Haben heute unsere 
Klamotten bekommen. 
Soll ich ein Foto 
schicken?

Anstrengend. Immer 
funktionieren, keine 
Widerrede, zu wenig 
Schlaf. Echt kein 
Spaziergang.

vor 2 Wochen

letzte Woche

heute 07:08

Zum Glück ist morgen 
Freitag.

07:11

Spaziergang, 
oder?

Ja, genau.

vor 2 Wochen

Ach was. Ohne ihn 
wären wir als Gruppe 

nie angekommen.

Na dann, auf die 
dritte Gruppe.

AUF DIE DRITTE 
GRUPPE.
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Gehen Sie mal davon 
aus, dass unser Beruf 

gefährlich ist. Und 
wenn was passiert ...

... müssen Sie für Ihre 
Kameraden da sein. Sie 
sind das erste Glied in 

der Rettungskette.

GUTEN MORGEN,
ZWOTER ZUG!

Guuuten Mooorgen Frau Stabsunteroffizier.

Für den Rest des Tages steht noch 
Sanitätsausbildung auf dem Plan.

Die Rettungskette beschreibt die Stufen von der Selbst- und Kameradenhilfe bis zur 
klinischen Versorgung. Bei kritischen Verletzungen sind die Überlebenschancen am größten, 
wenn die medizinische Behandlung innerhalb von 60 Minuten erfolgt (golden hour). Diese 

Regel wurde u.a. aus französischen Militärdaten des Ersten Weltkriegs ermittelt.

Merken: Notruf, 
Ansprechen, Anfassen, 

Blutung stoppen ...

Wie oft hat sie 
gesagt?

Gut so. Und 
keine Angst vor 

knackenden Rippen!

Dann HELM AUF 
und an die
frische Luft!

Was haben wir? Kompressen, 
Rettungsdecke, Dreieckstuch, 

Autoinjektor, Tourniquet.

Dann ran an 
die Puppen!

Fragen?

... Atmung, Puls, 
stabile Seitenlage.

Fragen?

Ich glaub dreißig.
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Auf stabilen Stand 
achten, ...

Wir kommen jetzt zu 
den Rettungsgriffen.

... und zügig aus der 
Gefahrenzone bringen.

Darf ich Sie anfassen, Kamerad?

... den Verletzten 
aufnehmen ...

Äh, ja.

Fragen? 
Dann paarweise 

zusammen!

Zum Schluss einige Gefechtslagen. Denken Sie dran, was Sie heute gelernt haben.

... Schussverletzung im linken Unterarm ...

... rechter Fuß durch Mine weggerissen ...

... Schädeltrauma durch Sekundärsplitter ...

Fragen?

Gut gemacht!

Dann schönen 
Dienstschluss!
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Was für ein Tag ...

Alles okay?
Weiß nicht. War alles 
ziemlich echt vorhin.

Entspann dich. Mein 
Fuss ist noch dran.

Ja, aber allein der 
Gedanke ...

Was dachtest du, warum sie die Blutgruppe 
auf unsere Erkennungsmarke stempeln?!

Ha ha! Willkommen in 
Pfadfindergruppe 3!

Und zum Glück ist 
morgen Freitag.

Aber ich hab vor 
nichts Angst.

Und wir sind 
füreinander da!

Mir kommen gleich die Tränen. Bin ich 
hier bei den Pfadfindern oder was?

Tja, äh, also ich ...
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Hannover. 
Ich muss raus.

Wochenende! Gab noch Sport
und einen Test zu Dienstgraden. 

Schneider! Das ist ein Oberst 
und kein Stabsapotheker!

Dann bis Sonntag,
Corto!

Test verrissen. Bin trotzdem stolz, dass 
ich die ersten Wochen überstanden habe.

Nee, da steh ich lieber.Hier wär noch frei!

Mein Junge!
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Es gibt Buletten.

Mein Gott siehst 

du müde aus.

Auf ein schönes 
Wochenende!

3 Minuten 
später...

Das war RICHTIG 
lecker!

Nachdem sich bei den ukrainischen 
Parlamentswahlen vergangenen Sonntag pro-
europäische Parteien durchgesetzt haben, soll 
morgen entgegen dem Minsker Friedensplan 
auch in den Gebieten Donezk und Luhansk 

abgestimmt werden. Es wird befürchtet, dass 
sich mit Unterstützung Moskaus die Separatisten 

durchsetzen. UN-Generalsekretär …

Mahlzeit.

Aaah!

... jetzt die 
Nachrichten ...

Nichts gegen die Truppenküche, aber es gibt Dinge, die schmecken zuhause einfach am besten!

Da braut sich 
ganz schön was 

zusammen.

Kann Ben ja 
endlich in den 
Krieg ziehen. Was?

Hört ihr etwa keine 
Nachrichten?

Schluss, Hannah! Macht das Ding aus. 
Ich will nichts von Krieg hören.

Ben erzählt erst mal, 
wie es ihm geht!

Tja, und ich dann so ...

... aber gemeinsam 
durchgekämpft ...

... und der Müller nur 
am Brüllen ...

... dreißig Mal drücken.

... Sanitätsausbildung ...
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Und leg deine 
Wäsche raus.

Du fehlst hier. Also vor 
allem Mama.

Wegen vorhin, 
also ich wollte ...

Nachricht von Lasse:
21:30 Kino? 

(Räusper)

Lieber morgen.

Dann lass machen.

Nee, Samstag muss ich 
arbeiten. Lehrjahre ...

Muss los.
Was wolltest du sagen?

Ach nix.

21:30 Kino?



Standort ungenau

Mitte November
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Das G36 ist die 
Standardwaffe, die jeder 
Soldat beherrschen muss.

Räusper
Und jede 
Soldatin.

Guuuten Moooorgen Frau Hauptmann.

Feldwebel?!

Es wird ernst. Sie beginnen diese Woche Ihre Ausbildung 
an der Waffe. Damit tragen Sie eine besondere 
Verantwortung. Also seien Sie bei der Sache!

Moin Chef

Moin.

Neue Woche. Während Lasse wahrscheinlich schon irgendwo auf einer 
Baustelle Kabel zieht, bin ich wieder bei meiner neuen Familie.

Rührt Euch!

* Das " 

neue Schieß- und Ausbildungskonzept (nSAK)“ wurde aus Bundeswehrerfahrungen des Afghanistan- 
einsatzes entwickelt. Es legt großen Wert auf den Nahkampf und Flexibilität in komplexen Gefechtssituationen.

Wir bilden einsatznah nach dem 
Ensack* aus. Denn darum geht 

es dementsprechend ja, dass Sie 
im Gefecht ÜBERLEBEN. 

Endlich geht‘s 
los!!!

Gewehr G36 entladen, Patronenlager frei, 
entspannt und gesichert. 

Dein Werkzeug, Lasse. Damit 
kannst du alle Probleme lösen.

* Waffenkammer

*




